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Weihnachtsaktion der Elsaßpolizei .
Großrazzia auf Autonomisten .

Easonoff gestorben .
Rußlands Außenminister beim Kriegsausbruch .

Paris , 2b. Dezember .

Der ehemoNge russische Minister für auswärtige Angelegen -

Helten , Sergei vlmitrlewitsch Sasoaosf . ist in der ver -

gangenen Flacht in Zlizza , wo er sich fei » einigen Tagen aufhielt .
plöhlich einem Herzschlag erlegen . Sasonosf , der ein Alter von

67 Zahren erreicht hat . mar als Ftachfolger Zswolfkis van 1910 bis

zu seinem Rücktritt im Jahre » 916 Leiter des russischen INInisterlum »
des Aeuhera . Seit der russischen Revolution lebte er meist in

Frankreich .
»

Sergel 2 . Sasonoff wurde am 29 . Juli 1860 Im Gou¬

vernement Rjäsan geboren . Nach dem Studium trat er 1883

in die Kanzlei des Petersburger Auswärtigen Amts ein ,
wurde 1887 erster Sekretär , 1890 Botschaftssekretär der Ge -

� sandtschaft am Vatikan und war 1904 bis 1906 Botschaftsrat
in London . 1906 kehrte er als Ministerresident wieder an
den Vatikan zurück und schien dort zu nichts größerem de -

rufen , als ihn fein Schwager Stolypin 1909 als e r st e n G e -

Hilfen Jswolfkis nach Sankt Petersburg berief . Als

dann Jswolfti nach Paris ging , wurde Safonoff anfangs
Oktober 1910 fein Nachfolger als Minister des Auswärtigen .

Jswolfti behielt als russischer Botschafter in Paris die

Fäden der russischen Politik in der Hand . Cr betrieb als

Mann per Kriegsoartet die zur Entente führende Politik .
Safonoff bemühte sich ihm gegenüber , eine ruhige , in den

Bahnen der Verständigung wandelnde Politik durchzusetzen .

Zur Zsit des Balkankrieges 1912 gelang es ihm , sich
gegenüber Jswolfti und der Kriegspartei durchzusetzen .
Äswolski und Poineare versuchten , in Petersburg
gegen Oesterreich scharf zu machen , Sasonoff jedoch winkte ab .

Er hielt mit den übrigen Großmächten strenge Neutralität .

konnte fsdoch nicht perhindern . daß sich das Verhältnis zu

Oesterreich verschlechterte .
In den österreichisch ' serbischen Zwistigkeiten stand er ent -

schieden aus der Seile Serbiens . Serbien vor Zerstückelung

zu schützen , war Anfang und Ende seiner Politik .

Er war kein ausgesprochener Kriegshetzer wie Jswolfti
— aber der Situation von 1914 stand er hilflos gegenüber .
Die zum Kriege treibende Militärpartei war stärker
als er . Als ihn am 30 . Juli 1914 der deutsche Gesandte in

Petersburg auf die Notwendigkeit eines Kompromisses hin -
wies , forderte er den Verzicht Oesterreichs auf die Punkte des

Ultimatums an Serbien , die den Souveränitätsrechten
Serbiens zu nahe traten . Er erklärte , er könne nicht weiter

entgegenkommen , ohnedasLebendesZarenzuge -
fährden .

In dieser Erklärung lag die Kapitulation vor der Militär -

Partei , sie enthält zugleich die beste Charakteristik seiner

Politik . Er w o l l t e eine Politik der Klugheit gegenüber den

hemmungslosen Kriegshetzern vertreten , ober er war zu

schwach , um sich durchzusetzen .
Die neuesten Veröffentlichungsn , darunter seine eigenen

Memoiren , zeigen ihn in der Reche der gemäßigteren Staats¬
männer . deren Schuld in ihrer Schwääze liegt .

Sasonosf galt in Deutschland lange Zeit als Kriegstreiber
vom Schlage Jswolfki . Ein abschließendes Urteil über seine
Rolle beim Ausbruch des Weltkrieges ist auch heute noch nicht
möglich . _ _ _

Bittere Weihnachten !
4 50 000 nordamenkanifche Kohlellgraber im Abtrehrkamp

In den Unionstaaten Ohio , Pennsylvania ynd West - Birginia
flehen seit dem 1. April d. I . über 150000 Bergleute im Ab -

Mehrkampf gegen den Aersuch des Grubenkapitals , ihnen die Löhne
herabzudrücken und den Verzicht auf die Gcwsrklchaftsorganlsotion
aufzunötigen . Die Gerichte haben kurz vor Weihnachten entschieden ,
daß die Ausbeutergesellschaft b- rechiigt sei . jetzt — mitten im Winter
— die Arbeiter aus den Werkwohnungen zu vertreiben und
die den Arbeitern aus Kredit gelieferte Einrichtung zu verkaufen . Die
Vertreibung wurde auch in Angriff genommen . �mehrere tausend
Familien bewohnen bereits — in der Winlerkältc — Zelte , die der

Bergarbcitsrverband beschafst hat .

Die Frauen der Kämpfer hoben sich an die Stoatsgouverneur «
und die Gswerkschaften gewendet , damit die Aortreibung und der

Einrichtungsverkouf verhindert werden . Die Gewerkschaften und die

Arbeiterpresie haben zu Weihnachten Sammlungen für die

Familien der Sohlengräber veranstaltet .

Mutige Weihnachten in Süd - Pittsburg .
New York . 26. Dezember .

In Eüd - Pittsburg tTennesie «) kam «s heut « zu blutigen Zu -

sarnmenstohen zwischen d S m o n st r ! e re n de n Arbeitern

und Polizisten . Die Polizei holte miiitcrische Hilfe heran . Das

Militär machte von der Schußwafse Gebrauch . Es gab sechs
Tote und 20 Verwundete .

Paris , 25. Dezeniber .
Wie der „ Temps " meldet , sind Sonnabend früh in den

Departements Oberrhein . Niederrhein und Mosel die

verfügbaren Polizeikräslc mobil gemacht worden , um etwa

60 Haussuchungen in Mülhausen . Solmar , Siratzburg und

Metz vorzunehmen , ll . a. bei dem Ausilchtsratsoorsthcudeu der

„ Sapard " . Gesellschaft , der Zraukensenkuug vor -

geworfen wird , dem ehemaligen Abg . V r o g l y in Mülhausen , bei

dem Anionomistensührer Redakteur Slümel , bei Roffö und in

der Redaktion des Kurier " iu Solmar . in der Druckerei des

Alfotiaverlage » und iu den Bureaus der kommunisti -

fchen „ humanitä " in Stratzburg und Metz sowie bei ihrea
Korrespondenten in Mülhausen und Solmar , ferner bei dem Archi -
tekten S i g r i v e i , dem Maler S o l v c i a , in den Redoktions -

räumen der „ Zukauft " und in der Druckerei des Abbe F a h -

Hauer in Stratzburg , bei dem AbbS P r i o ck in Saargemünd ,
einem Bruder des nach Deutschland geslohcnco Stratzburger Dan -

kiers Priuck . und beim ehemaligen Geschäftsführer der „ Volks .

stimme " . Dumser , sowie schliehlich bei dem Autonomistenführer
und Getneindefekrelär Sepp i in Hagenau .

Autonomisten und Lolschewistem
Pari » , 25 . Dezember .

Di « im Rahmen der großen Aktion gegen die Autonomisten iu

verschieden «» Orten des Elsaß vorgonommen « Haussuchung in den

Burcnuraumen der konrmunistifch ' en Zeitung „ h u in a n i t e " in Metz
Hot, wie havos berichtet , hinsichtlich der Beziehungen zwischen den

Kommunisten und den Autonomisten nur Ergebnisse von geringer
Bedeutung gehabt . Sie Hab « jedoch die Vermutungen bestätigt , daß
zwischen der kommunistischen Organisanon in Metz und den Bot -

schewisten eine eng « Fühlung besteht . ( Man beachte : erst ,zje »
ringe Bedeutung " , dann „ enge Verbindung " . Ergebnis : Spitzet «
bchauptung ! Red . d. „ V. " )

Ausländisches Geld ?

Paris , 25 . Dezember .
„ Tomps " läßt sich aus Kalmar melden , es ergebe sich aus den

bei den Haussuchungen vorgefundenen Schriftstücken , daß mehr als
95 Proz . der Gelder der elfässtschen Verlag sgesellschaft „ Erwinia "
und der kürzlich verbotenen Zeitung „ Die Bolkastimme " aus «
l ä n d i s ch e r Herkunft seien .

Spionageverhaftungen in Versailles .
Paris , 26 . Dezember .

Unter dem Verdacht der Spionage wurde in Vorfailles ei «
Drucker und ein Artilleriesoldat verhastet . Ihre Fest -
nähme erfolgte im Verlauf der Ermittlungen in So che n Lemaire
und Genossen , die geheimzuhallend « militärische Dokumente ver -
kauft haben sollen und Ende November zusammen mit den Steuer -

rendanten Rongyres verhaftet wurden .

Oer französische Wahlparteitag .
Zur Entscheidung der Wahttaktik heute zusammengetreten .

Paris , 26. Dezember . lEigenbericht . )
Vom 26. bis 29. Dezember tagt in Paris der Sozialistische

Parteitag , der das Programm und die Taktik für die kom >

wenden Wahlen sestlegen soll . Ursprünglich war die Ausarbeitung
eines den neuen Umstünden angepaßten Gesamtprogromms Ins

Auge gefaßt , wobei das von der deutschen und der dentschöstcrreichi -

schen Sozialdemokratie gegebene Beispiel vorschwebte . Vor un -

gefähr einem Jahr wurde deehalb eine Programm komm i ssion er -

nannt , aber zur Fertigstellung eines neuen Progrommentlvurfs ist

es aus verschiedenen Gründen nicht gekommen . Schließlich hat der

Parteioorstand einzelne Mitglieder der Kommission ersucht , wenig -

stens «ine Reihe von „ Spezialberichten " abzusasien und Leon

Blum zu beauftragen , dieses Material zusammenzusasien und als

Artikel im „ Populatre " zu veröffentlichen . Dieser Ausgabe hat sich

Läon Blum unterzogen , wobei er ausdrücklich hervorgehoben hat .

daß es sich keineswegs um einen endgültigen Programmentwurf

handle , sondern nur um Roh st off für die Diskussion

innerhalb der Partei .
Der Verlaus der Bezirkskongrcsic Hot gezeigt , daß die Partei -

mitgliedschast auf eine gründliche Prüfung der programmatischen

Grundsätze nicht vorbereitet war . Fast ausnahmslos hat sie sich be -

gnüat , Fragen zu diskutieren , die im unmittelbaren Vordergrund
der kommenden Wahlen stehen : vor allem die dcr Kapitals -

abgäbe , die 19Z4 eine der wesentlichsten Forderungen der Partei
bildete . Eine Reihe führender Mitglieder , die als Finanzspezialisten

geltem wie Vincent A u r i v l . der Abgeordnete von Toulouse B e-

dope « , dcr Vertreter Saooyens Professor A n t o n e l l > . der

Direktor der sronzösischen Genossenschaftsbank Gaston L e v y , sind
der Ansicht , daß die Umstände sich wesentlich geändert haben , so daß
die uneingeschränkte Ausrechterhaltung der Forderung einer Kapi -

talsabgabe heute ihren Zweck versohlen und die Partei in polt -

tischer Hinsicht belasten würde .
Viele Förderationen haben überhaupt darauf verzichtet .

ihren Standpunkt in dieser Frage genau zu präzisieren , und ließen

ihren Delegierten zum Kongreß Abstimimmgsfreihcit . Die übrigen

haben sich , wie die Mehrheit der Seineföderation und die Nord -

fodcration , für das Prinzip der . Lapitalsabgabc " ansgesprochen ,

ohne auf Einzelheiten einzugehen . Einstimmig haben sich die

Bezirksorgonisationen für die sofortige gesetzliche Stab « -

lisierung des Franken ausgesprochen » nd es herrschen wohl

auch keinerlei Meinungsverschiedenheiten darüber , daß die Stabil ! -

sieriing zum gegenwärtigen Kurs erfolgen soll , wie es Läon

Blum in einer Artikelserie gefordert hat . die starkes Aufsehen

erregte .
Auf dem Kongreß wird es über die Finanzfragen wohl zu einer

größeren Aussprache kommen : man wird sich wahrscheinlich auf eine

Kompromitzformel «inigen . Wichtiger aber noch als die Diskussion
über die einzelnen Punkte des Wahlprogramms verspricht die

Debatte über die Taktik der Partei zu werden , in deren Ver -

lauf sowohl das Perhäitnis zur Radikalsozialen Partei ( die auf

ihrem jüngsten Pariser Kongreß zweifellos eine Schwenkung nach
links machte , dcr die Kammerfraktion nicht folgte und nicht folgen

kOiinte , wenn sie nicht eine sofortige Ministerkrise provozieren wollte ! ,
als zur Kommunistischen Partei ( die gegenwärtig , den ausdrück -

lichen Befehlen entsprechend , die Abg . Vailland Eoutouricr aus
Moskau zurückgebracht hat , gründlich mit dcr „ inneren Opposition "
ausräuint ) präzisiert werden wird .

1924 hatte der Marseiller Kongreß beschlosien , das Kartell

zwischen der Sozialistischen und dcr Radikalen Partei im einzigen
Wahlgang , den das damals gültige Wahlgesetz vorsah , zu erinög »
lichen . 1928 stellt sich diese Frage auf Grund der Wiedcreiniührung
des Krciswahlrcchts mit zwei Wahlgängen anders . Niemand in dcr
Partei hat die Forderung erhoben , daß auch diesmal wieder etwa
eine Gefaintoerständiguiig zwischen den Sozialisten und einer anderen

Linkspartei für den ersten Gang erfolgt . Slusnahmslos haben sich
sämtliche Richtungen für eine selbständiges Vorgehen der
Partei im ersten Gang auegesprochen . Was den zweite «
Gang betrifft , so� steht heute schon fest , daß sich die erdrückende

Mehrheit auf dem Kongreß für eine Resolution aussprechen wird ,
die die

herbeisührung der Niederlage der reaktionären Kandidaten

zur hauptansgabe der Partei

macht , wobei den einzelnen Föderationen insofern Bewogungs «
frciheit gelösten werden wird , als es ihrem Urteil vorbehalten blei¬
ben soll , je nach de t besonderen Verhältnissen in den verschiedene »
Wahlkreisen sich zugunsten des Radikaijozialcn oder des Kammu -

nisten zurückzuziehen , wenn der sozialistisch « Kandidat nicht an erster
Stelle unter den Linkskandidaten steht . Nur eine ganz verschwindende
Minderheit wird sich für die von der M au r i n - Gruppe ( auf der

gegenwärtig dcr schwerste Verdacht lastet , einen im Solde Moskaus

stehenden „ Führer " zu habc . nj vorgeschlagene Taktik aussprechen , im

zweiten Gang ausschließlich mit den Kommunisten eine Vcrständi -
gung zu suchen . Zluch Bracke und Z y r o m s k i haben diese Taktik

abgelehnt . Ein ofsiziellcr , von der kommunistischen Parteileitung an
den sozialistischen Parteioorstand gerichteter „ Einheitssront " - Vorschlag
ist ohne weitere Diskussion ins Archiv gelegt worden und wird auf
dem Kongreß dasselbe Schicksal erleiden .

Renandel und einige seiner Freunde ( nicht alle ) hätten gern
gesehen , daß die Partei sich noch vor den Wahlen mit den Radikal -

sozialen über ein eventuelles Regier nngsprogrnmm ver -

ständigte , während andere , die ebenfalls fordern , daß die Partei ,
wenn die Wahlen der Linken den Sieg geben , sich an der Regierung
beteiligen soll , wie Aurjol und Grumbach , der Ansicht sind , daß
zurzeit eine prinzipielle Bereiischasisertlärimg der Partei notwendig
sei . eventuell mit den Radikalsozialen zusammen ein Kabinett zu
bilden . Läon Blum ist nach wie vor Gegner der Regiernngsbeteiii -
gung , Hütt es aber für salsch . diese Frage schon auf dem Weihnachts »
tongreß zu besprechen oder gar Dcschlüste darüber zu fasten .

Das Wachstum der Partei .
Paris , 26. Dezember . ( Eigenbericht . )

Heute ist der Parteitag erössnet worden . Aus dem Bericht de «

Generalsekretärs F a u r e geht hervor , daß die Partei sett dem Kon -



greß in Tours ein bedeutendes Wachstum zu verzeichne » hat . Im

Dezember 1320 . zählte , die Partei 179 000 Mitglieder , zu Ende des

Jahres 1921 gehörten ihr kaum 50 000 an ; die Folgen der Spaltung
schienen unheilbar zu sein . Die Wahlen 1924 brachten dann die ersten
Erfolge . Der Mitgliederstand stieg damals auf 72 855 . Seitdem

wachst die Partei von Jahr zu Jahr und hat heute wieder

inehr als 100 0 00 Mitglieder . Dabei ist zu bedenken ,
daß in Frankreich politische Organisationen längst nicht zur Volks -

gcwohnhest geworden sind .
Die F i n a n z t o m m i ssi o n Hot einen Voranschlag für die

Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1923 eingebracht , der mit
378000 Franken balanciert . Darunter sind als Koste » für die Wahl -
kampagne 250 000 Franken vorgesehen . Die Nachmittagssttzung
mar ausgefüllt mit einer Debatte über die weitere Aus -
ga staltung des Zentralorgcms der Partei , des „ Populaire " ,
der seit dem 1. Dezember 1927 in neuer , wesentlich vergrößerter
Form erscheint .

Nebbich u . Co .
. Helden der „ Roten Fahne " in oppositioneller Beleuchtung .

Wenn zwei sich streiten , erfährt man die Wahrheit , und
wie die revolutionären Helden der „ Roten Fahne " in Wirk -

lichkeit aussehen , erfährt man aus der oppositionellen „ Fahne
des Kommunismus " :

Im Verlauf einer Woche haben sich drei „ Gerechte " in der „ R. F. "

zu den Frage » der Opposition geäußert , deren Leistungen nicht ohne
einige Bemerkungen vorübergehen sollen , nicht ihres Inhaltes wegen ,
sondern der Personen dieser drei gerechten Kammacher wegen .

�

Der erste ist unser alter Freund E r n st Meyer , der in einem

Artikel , dem man die Langeweile seines Verfassers und besten
sprichwörtliche Faulheit ansieht , mit der Plattform der

russischen Opposition sich zu beschästigen vorgibt .
Das komische daran ist , daß sich hier der gute Meyer als alter

Bolschewik gebärdet , nichts von der Plattform sagt und mittendrin .
oisensichtkich überdrüssig der ' Ausgabe , abbricht , ohne auch nur richtig
migesangen zu haben . Der Artikel ist eine G e s i n n u n g s -
hr m p e r e i. Meyer , den der Sucharin auf dem Stalinschen sog .
Parteitag gewaltig gelobt hat , weil er keine Fraktionsarbcit mache ,
betreibt in Wirklichkeit natürlich nach wie vor sein altes Geschäft ,

; nämlich die rechte , aber halbseidene Fraktion . Er mimt den

Loyalen und ' schreibt daher ab und zu , so sehr das gegen feine Natur

auch gehe » mag , einen Artikel .
Das ist der erste gerechte Kammacher .
Der zweiie heißt Josef Lenz und schreibt am 20. Dezember

einen unsäglich albernen , anonymen Artikel über das Verhalten der

russischen Opposition auf dem Parteitag , insbesondere über deren

Spaltung . Da dieser vortreffliche Mann sich gestattet , von dem

„ Schützling des Bürgerblocks " Maslow zu reden , wird es nicht un -

yütz fein , ihm etwas auf fein Maul zu geben .
Dieser Lenz , der nebenbei auch ein „ Schützling " ist , da er ein

ebenso „ u n c r w ü n s ch t e s Element " ist , hat sich nicht gescheut ,
noch Im August 1926 den „Sck>ützli >ig des Bürgerblocks " Maslow auf -
züsuchen . Er ödete ihn stundenlang an mit der folgenden politi -
scheu Hurerei : es sei allerdings alles richtig , was die russische
Opposition sage und er sei damit einverstanden , aber Opposition werde

er nicht machen , da man dabei aus der Partei fliegen könne , und er

fei eher für eine kleine KP .
Dos ist der zweite gerechte Kammacher und wohlbestalltes Mit¬

glied der ZK. , für das er theoretischerHousjudeist .
Der . dritte aus dieser ' „gerechten " Gesellschaft ist P a u l Fried -

l ander , ein ' Ucbcrsctzer in der Jnprekorr , der aus irgendeinem .
Grunde sein k a min che nartiges Dasein durch einen Artikel
mit der Usbcrschrist „ Maslow und Frey " unterbrochen hat . Da er in

diesem Artikel einige alberne Fragen stellt , muß man auch diesen
Nebbich ans Tageslicht zerren . Das gute Männchen meint , Maslow '
und Ruth Fischer hätten doch eine Ahnung von der österreichischen
Bewegung , also wüßten sie, daß Frey immer rechts gewesen sei .

Maslow und Ruth Fischer wissen noch mehr . Sie wissen bei -
spielswcise , daß Paul Friedländer der Fraktion Frey bis 1924 an -

Nach dem Feste .
Von Erich Srifar .

Monate hindurch hielt es uns alle in seinem Bann . Sei es ,
daß wir von unserem kargen «Vrdienst uns kleine Summen abzu -
sparen versuchten , um denen , die uns nahestehen , eine kleme Freude
zu machen an diesem Fest «, dessen schönster Sinn doch immer noch
die Liebe ist . Sei ca , daß wir in den Geschäften uns mühten , um
dein ' Ansturm all der Kauflustigen gerecht zu werden , oder daß wir

aus unseren Wegen zur Arbeit immer wieder die Ankündigung
billiger und billigster Kaufgelegenheiten zu Gesicht bekamen . Span -
nüng erfüllte uns , ob auch wir zu den Beschenkten gehören würden
an diesem Tage , da in die schier endlose Dunkelheit des Winters
hinein der Glanz der Liebe strahlt , die sich strnnt . an der Freude des
Gebens und der lleberrchchung des anderen .

Und nun ist schon alles vorbei . Von dem alles bezwingeirden
Räufch der Wochen vor dem Feste und der Festtag « blieb nichts

iihrig als ein « große Nüchternheit . Junge Mädchen nur . die mit

Stolz den Vcrlobungsring vom Weihnachtstoge den nicht so glück -

fichen Freundinnen zeigen , tragen die Spur ihres Glückes noch im

Gesicht . Ihr Rausch dauert länger . Mindestens bis zum Tage

der Eheschließung . Dann zerrinnt auch ihnen der Weihnachts -

. trchrm , wie «r den anderen schon jetzt zerrann , und nüchtern und

glanzlos liegt das Leben vor ihnen wie jetzt die Straßsn vor dem

frühen Passanten sich breiten . Teile zerslörier Spielsachen liegen

umher — ach wie viele Dinge , die der Festabend noch in ihrem

Glänze sah . Sie waren nichts als billige Augenblicksfreuden .

Gärtner sahren durch die Stadt und holen die unverkauft ch -

blicbenen Tannen von den Verkaussständen ab . Was bestimmt

war . im Glanz Heller Kerzen junge Menschenherzen zu erfreuen ,

wird nun in den Treibhäusern und auf den Beeten junges ,

keimendes Leben vor den Frösten des Winters schützen .

Vor den großen Warenhäusern stehen Leitern . Hinter den

Schaufenstern arbeitet man schon an den neuen Dekorationen .

Die prunkvollen Fassaden der Warenhäuser , die riesigen Licht -

reklamen , die Wochen hindurch die ganze Stadt in ein Märchen

verwandelten , werden abgerissen . Das Märchen wird zerschlagen .
Es hat seinen Zweck erfüllt , als es die Menschen weich mochte und

in eine Stimmung versetzte , die sie leichiter von dem oft so sauber

verdienten Geld « sich trennen ließ .
Wo die Auslagen der Fenster schon an den Feiertagen geleert

wurden , grinsen den Passanten nun dickbäuchige Kognak - und

Numslaschen an . In ihrem Zeichen steht das nächste Fest , auf

dessen Vorbereitung sich nun alles stürzt . Denn wenn das Ende

de » Jahres im Zeichen des Gefühlsraulches stand so steht der Be -

ginn des neuen Jahres im Zeichen des Alfoholrausche ». So will

es der heilige Geist des Geschäfts . Denn Geschäft muß sein .
Und selbst da , wo nun stille Zeit sich ankündet mit ruhigen

Stunden für die in den letzten Wochen überanstrengten Angestellten ,

gehört hat . daß er dann „ links " wurde , weil dies « Wand »

lung mit einer Anstellung verbunden wurde , daß
er , als er noch mit . Frey ging , Maslow und Ruth Fischer immer
wieder beteuerte , Frey sei der einzige politische Mensch in der öfter -
reichischcn Partei , und daß msthin seine jetzige geschwätzige Redselig -
kett , mit der er bei seinen Vorgesetzten Eindruck schinden will , auch
nichts anderes ist , als M a st d a r m a k r o b a t i k , die er offen -
bar als Hauptberuf gewählt hat .

Dos ist der dritte gerechte Kammacher , und so sehen sie alle aus .

Wie dagegen die Helden der „ Fahne des Kommunts -
mus " aussehen , wird man demnächst in der „ Roten Fahne "
lesen können . Man darf gespannt sein , ob es ihr gelingen
wird , diese Schimpfleistung zu überschimpfen .

Oer Reiier .
Enttäuschung mit Hindenburg .

Die „Kreuz - Zeitung " eröffnet ihre konservativ - deutschnationale

Weihnachtsbetrachtung mit den Worten :

„ Wenn heute in Deutstkllands schwerster Zeit alle Patrioten
sorgenvoll die Frage immer wieder aussprechen , in die Schiller
die erste Szene seines Wichelm Tell auskiingen läßt : „ W o n n
wird der Retter kommen diesem Lande " , dann

richten sich immer wieder die Blicke auf die gewaltige Gestalt des

ersten deutschen Kanzlers . "
Wann wird der Retter kommen diesem Lande ? Armer

Hindenburg ! _

Bureaukraienstreich .
Wir lesen in der „ Frankfurter Zeitung " :

„ Am Tage vor Allerseelen überschritten mit der Straßenbahn

Eupen - Zlachen zahlreiche Menschen die neue belgisch - deutschc Grenze ,
um ihren auf dem Aachener Friedhof begrabenen Toten Blumen »

kränze aufs Grab zu legen . Diese Blumen stammten aus
dem eigenen Garten . Sie waren von den Trauernden selbst zu

Kränzen geflochten worden . Die Trauernden waren sich nicht bewußt ,
etwas Verzollbares bei sich zu fübvcn , aber der Zollbeamte
belehrte sie eines besseren . Lautet doch Position 41 des deut -

schenZolltariss : „ Blumen , Blüten , Blütenblätter und Knospen

zu Binde - oder Zierzwecken , frisch . " Gegenstände dieser Art sind

zollpflichtig , und die Trauerkränze waren offensichtlich

zu Zierzwecken bestimmt ! Also mußten sie verzollt werden , ohne

Rücksicht aus die unerhörte Peinlichkett dieses Berfahrens . Sollte

hier nicht doch ein Mißverständnis vorliegen ? Und , falls es „ in

Ordnung " ist , sollte es dann nicht möglich sein , eine Acndcrung der

Bestimmung des Zolltarifs herbeizuführen ? " "

Joffes Abschiedsbrief .
Die schwerste Anklage gegen Stalin .

Paris , 25 . Dezember . ( TU. )

„ Bulletin Eommunist " , «in kleines Blatt , das in

Paris erscheint - und die Ausfassung der russischen Opposition
vertritt , veröffentlicht den Brief des durch Selbstmord geendeten
Joffe , den dieser kurz vor - seinem Tode an Trotzki gerichtet hat .
In diesem Brief , der niemals Trotzki erreicht hat , da er von der

GPU . beschlagnahmt wurde , erklärt Joffe , wegen seiner Krankheit
und hauptsächlich wegen seiner Kaltstellung aus dem

Leben scheiden zu wollen . Die . Wühlarbeit gegen die Opposition , der

auch er angehörte , sei soweit gegangen , daß ihm alle ärztliche
H i l. f e und Medikamente auf Staatskosten ver -

weigert worden seien . Er selbst habe nicht die nötigen Mittel ,
um sich zur Pslege ins Ausland zu begeben . Er zöge es daher vor ,
aus dem Leben zu scheiden , obwobl er Gclegeicheit gehabt hätte , sich
durch Veröffentlichung seiner Erinnerungen bei ausländischen V? r -

lagen Geld zu verschaffen . Hiervon habe er abgesehen , da er mit der

Parteileitung nicht in Gegensatz habe geraten wollen . Sodann wendet

wartet schon ein neuer Teufel darauf , die Armen zu quälen :
Bilanz . Jetzt heißt es , die Reste in den Regalen und auf den

Ladcittischen zu zählen und vorzuberetten für die großen Aus -

verläuse des beginnenden Jahres . Ungesehene Arbeit ist das , die

keine Kassen füllt und die darum von einem immer grämlich und

mürrisch dreinblickeirdcn Herrn bewacht wird , der die scttcn Tage
des Weihnachtsgeschäftes längst aus seinem Gedächtnis strich . Er

hat nur ' eine Sorge : Wie . kann ich am besten « inen Teil meiner

Angestellten entlassen , ohne in den Zeiten der Konjunktur be¬

fürchten zu müssen , daß ich ungeschultes Personal habe , echmere

Sorgen haben die Herren . Schwere Sorgen . Tauschen möchten

sie nicht mit uns . die wir heute früh wieder gleichmütig dem Ruf
der Werke folgten , an die unsere Pflicht uns bindet . Ungern nur

kehrten wir in die Fron zurück . Und dock) wohnt auch etwas

Freude in uns darüber , daß es diesmal nur ein Feiertag war , der

an unserem kargen Verdienst zehrt und ihn schmälert .
Mit einer Hoffnung gehen wir zurück an unsere Arbeit , neu «

Tage werden kommen mit neuen Kämpfen urtd neuen Festen , die

nicht geboren sind von dem Gefühl des Sieges über eine Well , die

mit all ihrem Licht doch immer noch voller Dunkelheit ist . sür
den Armen .

Aus dem Guckkasten der Jahrhunderte .
Wie sich dem Schaulustigen vor hundert Jahren die Well im

Guckkasten präsentierte , schilderte Friedrich Wendel in der An -

spräche , die «r in einer vom Bezirksausschuß vcronstalleten „ P r o l c -

t a r i s ch e n Feierstunde " hielt . Der Gucklastemnann zeigte
damals die Haupt - und Staatsaktionen aus Gegenwart und Ler -

gangenheit , in Berlin sogar , ohne deswegen von der Polizei an -

cefochten zu werden , die Verbrennung des „Ketzers " Giordano Bruno .
Wer zu sehen verstand , konnte aus den primitiven Guckkastenbildern
doch etwas von dem Lauf der Welt begreifen lernen . Auch dieser
Vormittag im Großen Schauspielhaus sollte Guckkastenbilder , knappe .
oft karge Ausschnitte aus dem Weltbilderbogen bringen . Sie sinnvoll
auszudeuten und zu kombinieren , blieb Zlufgabc der Zuschauer . Die

Gestaltung des Programms war außerordentlich wirkung - svoll . An
die erschütternde , anklagende „ Ballade vom Vergessen " von
Klabund , die der Sprechchor sür proletarische Feierstunden unter
Albert F l o r a t h s Leitung packend nachformte , schlössen sich Szenen
von Hans Sachs , Schiller , Büchner , Tolstoi , zu denen Florath als

Guckkastenmann verbindende Worte sprach . Heinrich Witte verlas
einen Aufruf aus dem Bauernkrieg , gestallele später ein Gedicht von

Rothenfelder „ D c r K r i c g s ' k r ü p p c l ". Wie in den verschiedensten
Formen , aus den verschiedensten Weltanschauungen heraus der arme .

geknechtete Mensch in allen Jahrhunderten uiy das Eine , Gleiche , » m
seine Freiheit kömpstc , zeigte diese Serie von Guckkaftenbildern . Die

Spannung , die aus Rothenfcldcrs antlagendcn Worten wuchs , löste

sich in dem Aufruf „ Wacht auf , Verdammte dieser Erde " , verströmte

endlich in . die jubelnde Verheißung Hölderlinscher Verse aus dem

Empedokles , die Lothar . M ü t h e l sprach . Die außerordentlich ge -
lyngene Veranstaltung fand den lebhaften Beifall des bis auf den

letzten Platz , bcjegten Haujes . . Tes .

sich Josse an Trotzki persönlich . Er bezeichnet eine Lage als un »

erträglich , in der die russische Kommunistische Partei -still -
schweigend den Ausschluß Trotzkis ' aus den Reihen ihrer Führer
duldet . Er sei überzeugt , daß früher oder später in der Partei eine

Krise ausbrechen werde , die sich gegen die . jetzigen Machthaber
richten werde . In diesem Sinne sei sein Tod als ein Protest
gegen jene zu betrachten , die die Partei in eine Lage gebracht
hätten , in der sie nichts gegen die Zlusschaltuirg Trotzkrs und seiner
Anhänger tun könne . Zum Schluß wirft Joffe Trotzki vor . zu oft
im Interesse einer Bcrftöndigung einem Kompromiß zugestimmt zu
haben , obwohl er , Trotzki , immer Recht gehabt habe , was selbst
Lenin zugegeben habe . - Er , Josse , sei überzeugt , daß Trotzki wieder

zur Macht gelangen werde .

Oer Bruch Güdchina - Rußland .
Protest der Witwe Eunyatsens .

London , 26. Dezember .

Die Witwe Sunyatsens hat ihre Beziehungen zur Kuomintang -

Partei , die von . ihrem Mann begründet worden war , ab gc -
brachen . Sie sandte ein Telegramm an Tschiangkaischek , daß sie

zum Zeichen des Protestes gegen den Bruch mit Räte - Rußland in

Moskau bleiben würde . Der Bruch sei ein Verrat an den Idealen

Sunyatsens .
Das russische Generalkonsulat in Schanghai wurde

am Sonnabend geschlossen und versiegelt , die Sowjetflagge

heruntergeholl . Der Generalkonsul und 16 Beamte fuhren von

Schanghai nach Wladiwostok ab .

Professoren gegen Hochschulstwlche .
In Rumänien .

Bukarest , 26. Dezember .

Nach Prüfung der Vorgänge in Großwardeip und Klausenburg

veröffentlicht der Universitätssenat eine Erklärung , . in der

er die in Großwardein , K' lausenburg . und anderwärts begangenen
Aktenvernichtungen . Diebstähle und Entweihung
von Heiligtümern oerurteilt und gleichzeitig feststellt , daß von

der Gesamtheit von 40 000 Studenten nur ein sehr geringer Teil

bloßgestellt ist . Dann heißt es : Der Seirat will zunächst , die Urteile

der Gerichte und den Eingang der vollständigen Akten abwarten ,

um . dann olle erforderlichen Strafen auszusprechend Alle Studen -

ien , die des Diebstahls oder der. Entweihung von . Heiligtümern

überführt find , werden für immer vom Hochschulunterricht aus -

geschlossen werden . Studenten , denen Teilnahme an Aufruhr
oder Beleidigungen nachgewiesen sind , werden f ü r « in Ia h r

von der Universität oerwiesen werden . Auch diejenigen Studenten .
die in der Nacht vom 8. auf den 9. Dezember den Bukarester Zug

ausgehalten haben , sollen wegen Störung der öffentlichen Ordnung

auf ein Jahr relegiert werden .
» -

Man wird der rumänischen Professorenschast nicht glauben
können , daß ihre Entrüstung über die Höchschulstrolch « mehr als

ein — Anleihe - Werbemittel für Rumänien hei . den G« ldherren des

Westens ist , solange sie die innerrumänischen , fast alltäglichen Ge¬
waltakte der Burschen nicht ahndet , und solange sie den Ober -

po grom ist cn Euza unter sich duldet !

Seipels Milde . 30 Wiener Str ' äfgefängen « sind ' ' begnadigt
worden , darunter der Erpresser , aber Sozialistenverleumder Alexon .
der Weiß . Nicht ein einziger der Juli - Berurteillen ist unter den

Begnadigten !

Die Verhaftung des Redakteurs der „ Measchheil " und verwandte

Dinge find der Gegenstand einer Interpellation im französi¬
schen Senat . Darin wird die Verfolgung deutscher Radikalpazi -
sisten als unvereinbar mit dem Locarnovertrag
bezeichnet .

Oas Ende der „Exzellenz� ,
Nach einem Erlaß des Generals Heye sollen die Generate nicht

mehr mtt „ Exzellenz " , sondern mit . „Herr General " angeredet werden .
Da der Titel Exzellenz auch bereits im bürgerlichen Leben ver¬
schwunden -ist , so ist mit diesem Erlaß eine heitzerschnte Rang -
bezeichnung in Deutschland beseitigt . Der Titel Exzellenz war in
der kaiserlichen Zeit die höchste Ehrenbezeugung , die einem Beam -
ten oder einem Soldaten zuteil werden konnte . Mit dem Augen -
blick , wo ein Offizier den Rang eines Generalleutnants erhielt ,
wurde er sofort ohne besondere Ernennung zur „Exzellenz " . Auch
andere Stellungen hatten die Ernennung zur Exzellenz zur Folge .
wie z. B. die Eniemtung zum Reichskanzler , zum Minister , zum
Staatssekretär und zu den obersten Hoschargen , wie z. B. Ob erst -
bofmeister , Oberhofmarschall . Oberkammerherr . Außerdem waren
auch 0' c Botschafter von Amt - wegen Exzellenz . Außer diesen
Exzellen ztitcln , die zugleich mit der Amtsbenennung verbunden
waren , tonnte auch der Tttel noch besonders verliehen werden , und
zwar geschah dies meist mit . der Ernennung zum Wirklichen Ge -
Heimen Rat . Jeder Wirkliche Geheime Rat war zugleich Exzellenz .
Selten wurde der Titel ' Exzellenz an andere Persönlichkeiten ver -
liehen , als an Diplomaten , Minister , Hofbeamte und Offiziere . Hin
und wieder erhielt ihn einmal ein angesehener Professor der Uni -
versttät . . wie z. T. Kuno Fischer , der auf diesen Titel ! o. stol . z war ,
daß er jede andere Anrede ganz streng ablehnte . ' Ein ' Student , der
ihn mit �Herr Professor " oder „ Herr Geheimrot " ansprach , fiel in
tieffte Ungnade . In Rußland ist der Titel Exzellenz in der Zaren -
zeit viel verbreiteter gewesen , da - ihn dort jeder Wirkliche Staats - at
schon hatte . Für die hohen Beamten und Ossiziere gab - es einen
besonderen Titel : „ Hohe Exzellenz " . Im alten Veiredig war jeder
Nobile Exzellenz , so daß man schon kleine Iungens mit Exzellenz
anreden mußte . Das gleiche galt für tue Republik Genua . Im
übrigen Italien haben ihn dagegen früher nur Fürsten geführt .
In Frankreich wird , ebenso wie in den Vereinigten Staaten von
Amerika , der Präsident der Republik mit dem Titel „ Exzellenz " an »
geredet .

Aus der Volksbühnenbewegung . In Leipzig sind Vorver »
Handlungen zwischen dem dortigen Arbeiierbildungsinstitiit und den
der Voltsbühnenbewegung nahestehenden Kreisen soweit gediehen ,
daß die Werbearbeiten für die Gründung einer Leipziger Volks -
bühne demnächst bcgiimen dürsten . In F ü r t h i. B. , in Kelling .
Husen ( Holstein ) und in Sommerfeld wurden neue Volksbühnen
bzw . Volksbühnenvcrcine gegründet .

Cosima Wagners 90 . Geburtstag wurde im Hause Wahnfried
in Bayreuth im ' engsten Kreis festlich begangen . Die Anteilnahme
der Oefsenllichkeit de - In - und Auslandes kam m der großen An -
zahl von Glückwunschschreiben und Telegrammen . zum Ausdruck .

Ein Zlufruf zum Schuh der vtarienklcche in Danzig ergeht als
Notruf . an alle deutschen Volksgenossen . Es wird darin auf - den
drohenden Versall eines bedeutsamen Wahrzeichens deutschen . Geiste »
in , Osten hingewiesen und die Hoffnung auf großzügige Hllje und
Schugmaknahmsu ausgesprochen . .



Rund um die Weihnachtstage .
Ein einfaches , doppeltes� auch oft dreifaches Plus in der Ge °

fchaftskoile , ein Minus im Geldbeutel des unglücklichen Käufers . Und
wenn sich auch des Lebens reine Freuden nicht mit Geld erkaufen
lai ' ien, Weihnachten mit feiner - Romantik , verkörpert in der wünsch -
erfüllenden Gestalt des Weihnachtsmannes , ist so ein Zipfelchen selbst -
geschossener Glückseligkeit . Der Geburt einer Weihnachtsbescherung

gehen „ Wehen " voran , die ihren Höhepunkt auch hier mit Wochen -
schluh — kalendarisch festgelegt zwischen dem silbernen und goldenen
Gonntag — erreichen . Auch Petrus hatte eine Ueberroschung vor¬
bereitet — allerdings etwas boshafter Natur , indem er den mit

Freuden begrüßten Weihnachtsschnee in letzter Minute in ein hals -
brecherisches Glatteis und in weiterer Folge in ein böses Matsch -
weiter verwandelte . Ein gütiger Wind fegte aber noch schnell die

Straßen rein und abends lag alles zwar vereinsamt , aber blitzsauber ,
da. Mit Geschöstsschluß verschwand dann der ganze Weihnachtsjpuk ,
i' ide und leer gähnten die paar geöffneten Restaurants : höchstens die
Hallen der großen Hotels waren von einigen Fremden spärlich bc -
völkert und die begüterte Sorte der einsamen Junggesellen verlebte
den Heiligabend sogar im Kabarett : wer Weihnachten bei Bekannten
und Freunden verbracht hatte , der strebte in den frühen Nachtstunden
wieder den heimatlichen Gefilden zu. Der erste Feiertag grüßte aus
etwas finster dreinblickendcm Gewölk und verlockte gar nicht recht
zum Spazierengehen . Die Straßen waren leer , wie ausgestorben ,
denn zu Hause gibt ' s da doch viel Interessanteres . Noch einmal be -
wundert man die Ueberrofchungen , ob die Zahl nun groß oder klein ,
ob ' s ein Paar feste Stiesel , ein selbstgezimmertez Puppcnmobiliar ,
oder ein warmes Halstuch , alles wird probiert , nach Möglichkeit zcr -
legt , verglichen mit den Sachen der übrigen Familienmitglieder . Der

erste Tag gehört dem Haufe , aber am zweiten , da wird die große
Oeffentlichkeit mit den Weihnachtsefiekten bekannt gemocht und die

Polonäse der Beschenkten durchzieht die Straßen . Nachmittag herrscht
dann ein richtig sonntägliches Treiben , Theater , Cafes , Kino hoben
Hochbetrieb , die Feiertagsstimmung hat der Fröhlichkeit das Feld
geräumt un ? schnell , bevor der unerbittliche Alltag wieder erwacht ,
will man noch das „ einmal im Jahr " so gut es geht , auskosten und

genießen .
• ,

Außer dem bereits in unserer Margenausgabe vom ersten
. Feiertag gemeldeten Mord in der Oudenarder Str . 22, wo
der 56jährige Kriegsinvalide Adolf T h 0 m Y feine �gfährige Frau
Maris unter dem brennenden Tonnenbaum nach vorangegangenem
Streit erwürgte und sich dann selbst d e r P o l i z e i st e l ! t e ,
sind - in den Weihnachtsieicrtagen diesmal keine kriminellen Er -
eigniffe zu verzeichnen . Die Tätigkeit der Polizei ging auch kaum
wesentlich über den Rahmen gewöhnlicher Wochentage hinaus . Das
Uebe . rf olHommando wurde mehrmals zur Hilfe gcnife »,

um in Lokalen Schlägereien zu verhüten .

Die Selbstmordchronik

verzeichnet leider wieder v i e r S e l b st m o r d e. In sechs Fällen
blieb es nur bei einem Versuch und die Lebensmüden , die alle
das Leuchtgas zur Ausführung des Freitodes wählten , konnten
wieder ins Leben zurückgerufen werden . Um 22 Uhr wurde am

Heiligabend der 48jahrige Arbester . Karl <3 roh je in seiner Woh -

" vung Koppe . nstraße Zl mit durchschnittener Kehle

aurgeiullden . Neben dem . Toten lag ein hlutbeslecktes Rasicrluejser ,
dos G. zur Ausübung der Tat benutzt hatte . Die Gründe , die ihn

zu dem Berzweiflungsschrift bewogen haben , sind unbekannt . Die

Leiche wurde beschlagnahmt . — Um dieselbe Zeit erhängte sich
in der Garage seines Vaters der lgsährige - Ehauffeur Emil Klink -
müller aus der Schulstraße 4!t . K. wurde , da er noch schwache
Lebenszeichen von sich gab , in das naheliegende jüdische Kranken -
Haus in der Exerzierstraße übergesührt . Die Zlcrztc konnten dem
Unglücklichen jedoch keine Hilse mehr bringen . — Bon der
Kanalbrücke in der Kiefholzstrahe stürzte sich in der Nacht vom
Heiligen Abend zum ersten Feiertag der 64jäbrige Polier Oskar
W e h l a u aus der Wiener Straße 27 hinab . W. erlitt beim Auf -
schlagen auf die Eisdecke schwere innere Verletzungen . Aus seine
Hilferiise eilten Polizeibeomte hinzu , die für seine Ueberführung m
das Elisabeth - Hospital in Oberschöneweidc sorgten . W. starb in den
Vormittagsstunden des ersten Feiertages . Die Gründe zu der Tat
sind unbekannt . — Am ersten Feiertag jagte sich der 27jährige Ar -
beiter Heinrich K o ch in der Wohnung einer befreundeten Familie
im Hause Beusselstraßc 48 eine Kugel in die rechte Schläfe . K. wurde
sterbend in das Virchvw - Krankenhaus eingeliefert . — Am zweiten
Feiertag um 16 Uhr schoß sich ein noch unbekannter etwa
Zvjähriger Mann vor dem Elisabeth - Hospital in Oberschöne -
weide eine Kugel in die rechte Schläsenseite . Der Selbstmörder
fand im Hospital Aufnahme , doch besteht wenig Hoffnung , ihn am
Leben zu erhalten .

Die Feuerwehr
hatte an beiden Feiertagen etwa 120 Alarm « . Meist handelte es sich
um Kleinfeuer , Gasvergiftungen und Wasserrohr -
bräche . Auch die üblichen Weihnachtsbaum brande
blieben nicht aus . doch war die Wehr immer so schnell zur Stelle ,
daß die Brände auf ihren Herd beschränkt werden konnten . — Ein
größeres Feuer entstand am ersten Feiertag im Seitenflügel des
qauses Prinzessinnen st raße 29/30 . § n einer Mützensabrik ,
die ihre Fabrikationsräume im zweiten Stockwerk hat , war aus noch
unbekannter Ursache Feuer ausgebrochen , das auf das dritte und
vierte Stockwerk übergriff . Der Feuerwehr , die mit mehreren Lösch -
zügen an der Brandstätte erschien , gelang es , den Brand nach kurzer
Zeit niederzukämpfen . Die Aufränmungsarbeiien dauerten allein
jünf Stunden . .

Schweres Brandunglück am «. Heiligen Abende

2Im . �eiligen Abend " gegen 115b Uhr brach im zweiten Stock -
werk des Restaurants „ Wintergarten " in der Breiten Straße zu
Rostock «in Feuer ans , das bei Anrücken der Feuerwehr bereits
di « zum Dachgeschoß führende Treppe in Braird gesetzt hatte . Ein
in der Dachkammer schlafendes Dienstmädchen fand man durch Rauch
ersfickl tot auf . Branddirektor Labbert erlog au der BrcriidsiäHc
einem Herzschlag .

In einem Warenlager in Glasgow ( England ) brach am
Weihnachtsabend ein Brand aus , der ein so bedrohliches Ausmaß
annahm , daß fünf Wohnungen in der Nachbarschaft geräumt werden

mußten . Bier Feuerwehrleute kamen in den Flammen um . Die

Leichen konnten noch nicht geborgen werden .

Grüne Weihnachten im Harz .
Im ganzen Brockengcbiet herrscht dichter Nebel . Die

Temperatur ist weiter gestiegen , io daß Tauwetter einge -
treten ist . Der im vergangenen Jahre rege Verkehr zum Brocken
liegt v cJ l st ü n d i g still . Die wen igen Gäste , die sich aus den
Blocksberg verirrten , kehrten enttäuscht wieder um , da der dichte
Nebel olles verschlang . Auch im übrigen Harzgebiet war der Ver -
kehr an den Fesitagen sehr mäßig . Das Fremdenge werde erlitt / « inen
empfindlichen Ausfall . Bei der ' wildep Temperatur bestehen keine

'
Sportmögtichkesten . -

Tauwetter bis zum Jahresschluß
. . . . .. . . . .Die Wiedererwärmung nach der großen Kalte bat sich

iiu ' nmehr über ganz Mitteleuropa ausgebreitet , und die in mehreren

. StaffÄn - von Südwesten nach Nordosten verfrachtete Warmluft hat
die . Temperaturen mittlerwelle weit über die für die Jahreszeit
normalen Werte steigen lassen . So sind in Westdeutschland
vielfach 10 Grad Wärme schon überschritten worden ;

auch welter östlich macht die Tempcratursteigerung von Tag zu Tag

Fortschritte . Außerordentlich ist in vielen Gegenden nicht nur der

jähe Tsemper . otursprung , sondern auch der rapide und anhaltende
Ba r om e t c rsturz . Er betrögt beispielsweise von Dienstag bis

Freitag abend tm mittleren Norddeutschland fast 40 Millimeter , und

der Luftdruck ist zurzeit mll Werten von nur wenig über 730 Milli¬

meter niedriger als er während des ganzen Jahres 1927 in » Binnen -

länd gewesen ist . Der jetzt non den britischen Inseln sich uns

nähernde , ungewöhnlich tiesc Stunnwirbcl , der mährend der Frost¬
periode auf dam mittlere » Antlantik lag , wird auch weiterhin aus -

ichlagzebend für die Witterung Mitteleuropas
bleiben . Das sehr milde , trübe , zu Regenfällen neigende und

zeitweilig auch stürmisch werdende Wetter wird somit von längerer
Dauer sein . und oller Wahrscheinlichkeit nach bis über den Jahres -
ichluß hinaus onbalien . . Den „ grünen Weihnachten " dürfte also , wie

e ? in den letzten Jahren regelmäßig der Fall war , auch ein g r Ü n e s

Neujahr folgen .

Sie suchte Silbersterne .
Die kleine <Zlli Rheinfeldt spurlos verschwunden .

Seit . dem 12. Dezember ist , wie bereits ausführlich berichtet ,
- die 8 Jahre alte Schülerin E l I i Reinfeldt verschwunden .
- Die unausgesetzten mit allen Hilfsmitteln betriebenen Nachforschungen
der Kriminalpolizei

- haben bis heute noch keine Spur des

Kindes zutage gefördert . In ollen größeren Lichtspieltheatern wird

jetzt das Bild und ein « ausführliche Beschreibung der Derm ' ßtcn

gezeigt werden .

Di « ganze Gegend , in der dos Kind zu Hause war , ist syste¬
matisch ai . gefragt worden nach Männern und Frauen , die sich

- auf der Straße Kindern zu irgend wolchen unsittlichen Zwecken
nähern , aber auch so hat man keinen Anhalt gewonnen . Ver¬

schiedene Mitteilungen aus dem Publikum machten die Behörden
darauf aufmerksam , daß Ell ! Reinfeldt in dem einen oder dem
anderen Pensionat des Westens verborgen gebolten werden
könne . Nachforllchimgen auch nach dieser Richtung sind jedoch eben -

falls ergebnislos verlausen . Wie berichtet , wurde bei den

ersten Nachforschungen ein Papiergeschäft i » der Regeuehurger
Straße 10 . 5 ausfindig gemach : , in dem EU: Reinjcld : in Bc -

»leitung eines nicht ermittelten kleinen Mädchens auch nach

Silber st ernen gefragt hatte . Wie jetzt jeslsteht , ist das Kind

noch in einem anderen Geschäft gewesen . Es erschien am Montag ,

dem 12. Dezember , nachmittags . gegen . 5 Uhr , allein in dem

Papiergeschäft der Frau Lucio Glusmonn an der Ecke der Bayreuther

und Augsburger Straße und fragte auch hier nach Silber -

st ernen . — Sowohl die Geschäftsinhzberin wie die Verkäujeri »

entsannen sich des Kindes jojort , als ihnen das Bild vorgelegt
wurde Ehst Reinfeldt suchte einen Stern aus , der 20 Pfcunigc

kosten sollte . Da die kleine nur einen Groschen bei sich hatte , so

entfernte sie sich mit den Worten , sie werde noch den zweiten

Groschen holen und dann wiederkommen . Es wird mm an -

aenommen , daß Elli - inen . Passant - n auf der Straße um die

fehlenden 10 Pfennige gebeten hat oder auch gegen

Entgelt einen Gang bejorgL - und dabei in eine rrcrnk Wohnung

kam . Möglicherweise ist sie dort festgehalten worden , denn in dem
Papiergeschäft erschien sie nicht wieder . Das selbständige Mädchen
hat auch wiederholt allein das Kaufhaus des Westens aufgesucht .
Die Angestellte ! : im Spiclwarenlaoar erinnern sich, sie dort mchi -
mals gesehen zu haben , wie sie längere Zell hindurch die Spiel -
waren betrachtete . Nach Bekundung der Klasienlehrerin war Elli
Reinfeldt eine der eiftiqsten beim Bau der Weihnachtskrippe und
nahm regsten Anteil an den Vorbereitungen zu der Weihnochts -
feier , die in der wchule stattfinden sollte . Besonders ausallend war
au der Bekleidung der Vermißten ein weißer gestrickter
Mantel . Vielleicht ist dieses Kleidungsstück irgeirdwo gesehen oder
in einem Paket ausgefunden worden . Alle Mitteilungen , die zur
Klärung des Verfchwindeirs beitragen können , werden nach wie
vor von der Mordkommission Trettin - Moritz im Polizeipräsidium
entgegengenommen . _ _

Benzinexplosion in Charloitenburg .
Tänzeria Lüne Kieselhausen schwer verletzt .

Die Feuerwehr wurde gestern oben «) um 21 Uhr nach der

Kaiserin - Augusto - Str . 74 zu Charlottenburg alarmiert ,

wo sich in der im zwellen Stockwerk gelegenen Wohnung der Tän -

zerin Lucie Kieselhausen eine folgenschwere Explosion er -

eignete . Die fiflnflletin , die am ganzen Körper schwere Vnrad -

i munden davonkrug , mußte durch die Feuerwehr in das Elisabeth .
Krankenhaus gebracht werden . Die Explosion , die in dem Bade -

zimmer erfolgte , ist vermutlich aus eine Entzündung von
Benzindämpfen zunickzusübren . Lucie Kieselhausen muß
demnach in dem Badezimmer mll Benzin , dos sie wahrscheinlich zu
Reinigungszwecken benötigte , hantiert baden . Durch die Gewalt des

Luftdruckes wurde eine massive Wand zum Einstürzen

ge b rächt .

Hochwasser Rhein und Mosel .

Durch die Schneeschmelze� sind Rhein und Mosel nicht un -
erheblich gestiegen , stellenweise beträgt das Steigen des
Wassers bis zu zwei Meter , jedoch kann von keiner besonderen Hoch -
wassergeiahr geiprochen werden . Dadurch , daß dos Eis der Mosel ,
das bei Winningen aus einer Strecke von neun Kilometern festsaß ,
ins Treiben gekommen ist , staute s i ch das Wasser des
Rheins bei Koblenz , was auch einen rascheren Abfluß des
Lahn - und Mainwasscrs verhinderte . Seit gestern wird die Mosel , die
an : Samstag stündlich drei Zentimeter stieg , bei Trier und Cochem
fallend gemeldet . Auch kann angenommen werden , daß das Steigen !
des Rheins gestern zum Stillstand gekommen ist .

Die Gerüchte von eine »: 2Nord riefen gestern die Kriminalpolizei
nach der Laudcnkoloni e „ Vergißmeinnicht " in Lichten -
b e r g , wo in der Laube 13 der " 72iährige Gärtner August Krug
aus der Gürtcstraßc 29 zu Lichtenberg gegen 17 Uhr tot auf -
gefunden wurde . Ein hinzugerufcncr Arzt stellte jedoch fest ,
daß der Tod durch Erfrieren , wahrscheinlich schon vor
mehreren /Tagen eingetreten ist .

Schüsse auf einen Stadtbahnzug . Der Vorsteher des Bahnhofes
Schmargendorf beobachtete gestern kurz nach 16 Uhr auf dem !
L cru b e n g e l ö n d e zwischen dem Bahnhof und - der ollen Gas - >

anstal : in Schmorgntdorf einen h a l b w ü ch. s i g e n Burschen ,
der vler Schüsse aus einen abfahrenden Stadt -
bahnzug abgab . Obwohl Eisenbahn , und Schupobeamte sich
sofort aü ! . die Suche nach dem Attentäter machten , war er bereits
verschwunden und ist . noch nicht ermittelt . Personen sind
durch den groden Unsug mchl zu Schilden gekommen .

Weliumssglers Heimkehr .
Kapitän Kircheis auf seinem Gegelkutter zvrückgeicht

Nach zweijähriger Abwesenheit ist der Westumsegler
Kapitän Karl Kircheis mll seinem Segelkuticr „ Hamburg " ans
der Elbe in Cuxhaven eingctroften und beim zweiten Feuer .

schiff vor Anker gegangen .
Kapitän Kircheis trat im Januar 1925 seine Weltumseg .

lung von Hamburg aus an , die ihn Über Spanien durch daä Mittel -
meer nach Indien , Sumatra , Bo. - neo , Slam , den Philippinen, ' China
und Japan führte . Von dort ging es in 53 Tagen mjch Honolulu .
lieber San Franziska , Mexiko und durch den Pauamakangl führte
die Reise sodann nach der Ostküsic Amerikas und dem letzten über -
sceischen Hafen New Port . Von hier aus wurde am 16. November
dieses Jahres die Rückreise nach den : Kanal angetreten , der nach
schweren Winterstürmen in achtzehn Tagen erreicht wurde . Hier
hielten jedoch Gegenwinde die . Hamburg " einige Tage auf . Im
ganze : : wurden 34000 Seemeilen zurückgelegt .

Dem Weltumsegier und seiner Mannschaft wurde van der Stadt
Cuxhaven ein festlicher Empfastg bereitet . Am ersten Weih¬
nachtsfeiertag fuhr ein Empiangskonütee der Stadt den : Segel -
kutder . Hamburg " entgegen . An Bord des Empsangsschifses be¬
fanden sich auch die alte Mutter des Weltumseglxrs u: uZ seine Ge -
schwister . Die . Hamburg " , die Flaggcngala angelegt hatte , kam

gegen 14 Uhr in Sicht . Am Vordermast wehte der 50 Meter lange
Heimatwimpel . Eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge hielt nicht nur das Bollwerk „ Alte Liebe " ,
sondern aflch die Zugangsstraßen besetzt . Di « im Hafm liegenden
zahlreichen Schisse sowie die Stadt prangen in : Floggenschmuck .
Kapitän Kircheis und seine Mannschaft verkießei : nach der Fest -
legung das Schisf . Sic wurden vom Amtsnerwalter Dr . Grapen -
getcr ' und vom Bürgermeister Bleik «: : offiziell begrüßt . Kapitän
Kirchsis dankte mit kurzen herzlichen Worten und begab sich daraus
wieder auf die „ Hamburg " zurück . Die große Menschenmenge
rührte sich nicht , und dem Gefeierten blieb schließlich nichts weiter

übrig , als mit seiner Mannfchait in die Wanten zu entern , von : va
er der ihm zujnbelnden Menge nachmals dankte .

Das Schicksal der Ozeanfliegerin .
„ Etwas nicht in Ordnung . "

London , 26. Dezember .
Wie die Blätter melden , hat ein « Expedition Harbour Graes

( Neufundland ) verlassen , um Nochforschungen nach dem

Schicksal des Flugzeuges der Frau Grayson anzu -

stellen , von dem 48 Stunden na 6) Verlassen des Flugplatzes Eurtih -

field noch keine Nachrichten vorlagen . Heute morgen 7 Uhr wird

aus Halifax ( Neuichattiand ) berichtet , daß die Funkstation auf
Table Island /südöstlich von Halifax ) mit dem Flugzeug eine Bcr -

bindung ausnehmen konnte , die jedoch durch ein Gewitter .. gestört
wurde . Die Dawn teilte mit , daß „ etwas nicht in Ord -

n u n g " sei .

Elf Alkoholopfer in New Aort .
Am e,rsten Weihnachtsfeiertag sind in New Park e l f

Personen an Alkoholvergiftung gestorben . Fünf
Todesfälle sind aus den Genuß von vergi stetem Rum , die

Übrigen sechs auf den Genuß von Holzspiritus . zurückzuführen .
— Nach der Erklärung eines medizinischen Sachverständigen sind auch
in anderen Stödten der Bereinigten Staaten zur Weihnachtszeit bc -

sonders groß « Mengen Holzspirittrs beschlagnahmt worden .

Die Weihuack,tstage in England .
Die Weihnachtsfeiertage sind in England noch den bishori - zen

Meldungen ohne größere Unglücksfälle verlaufen . Das
außerordenttich schlechte Wetter , Regen und Schnee , der sich
sofort in Wasser verwanvelle , hielt das Publikum in den Häusern
zurück . Der für Weihnachtsgeschenke und für kurze Werhnachts -
reisen in London allein ausgegebene Betrag von 800 Millionen - Mark

liegt um etzpa 100 Millionen Mark über dem normalen Durchschnitt .
Im ganze » Lande übersteigt er die durchschnittliche Ausgabe um
etwa 250 Millionen Mark . Diese Tatsache und die Erklärung des
Leiters des führenden englischen Warenhauses , nach der das Publi -
kum reichl ' ch und nur das Beste gekauft habe , bestätigen die Ansicht ,
daß die engltsche Wirtschast trotz anhaltender Depression sich end -
gültig wieder aufwärts bewegt .

Sport .
Renne « zu Ruhleben am Montag , 26 . Dezember 1927 .

1. Renn « » . L Diana Magowan (ff. Schul ») , 2. Mistral (3. Sojaft ,
Z. Elfenlönigin ID. Leoizer ) . Toto : ZS2 : II). Platz 41, 28, 21 : 10. ftctnrt
liefen : Winiermärchen , yuugfet im Grünen . L- ucht ! ät - r , Millionär , �oorn ,
Morgenfonuc , Äafimir , Tutanint , 5 rank , Die Letzte. -Slarich , Ostgrenze .

2. R e n n e n. 1. Ifearim >3, ttoral ) , 2. Sultan (Z?. Sbe- l ) , 2. Armenier
( Rtuurnaif ) . Toto : 117 : 10. Platz : 27, 10, 20 : 10. Jttnrr liefen : Nation ,
Niederländer , glaggenlied , Martlia ftaJle , ilijnig Rodert , Ciltnin , Freibeuter ,
Minz , Hans Behrens , Lueie Halle . Tcrrarta .

2. . .
Ferner . . W W>
Effi , «oruphäe , Max Küfer , Lu, Osmunda , Lessinz , Lur , Stasimir , Srifa .

4. Rennen . 1. Belmin ( Jaust jr . ), 2. Peter Harvcster iW. Eberl ) .
z. Höhensonne ( P. ffimi ) . Trio ; ai -. 10. Platz : 30. 26, 36 : 10. Ferner
liefen : Pechfackel , Prin�ß ssortrna . Siavellauf . Northern Polo , . Aittnschor ,
Franeisco , Colone ! Dillon , Fenelon , Sllt�old . Troiteur .

i. Nennen . 1. Modern ( ( Btohniaim ) , 2. ÄonUeffe Mizzi ( WeldmDIlerV
3. ? ram <H. Schröder ) . Trio : 26 : 10. Platz : 16, 20 . 23 : 10. Ferner liefen ;
Goudster » Slorro , Kartenspieler , Friedrich - d' or , Drago Watts , Mokante ,
Alvenkovitz , Wonostatos , Propeller . Potsdam . Ludroitz . Oltmor ? , ' Wagner ,
Blondinchen , Citelfried , Ctatzhöferin .

6. Sennen , 1. Euba (I - Mills ) , 2. Wainzea tB- Heckert) , z. Königs .
adler ( ®. Laut - nderg� Toto : 64 : 10. Platz : 26. 2S. 30 : 10. Ferner liefen :
Stue Fox , Stattet , Willy A. , Michael , Möglich , Franlet , Peter Haruefter ,
Terrazzo , Monzanare », Sudan . Monarch l.

7 Rennen . U Abt . l Korrigan fr . lW. Wattern ) . 2. Importeur

iK. Heese) , 3. Ellen <F. Brandt ) . Tora : 04 : 10. Platz : 20, 1«. 16 : 10.
Ferner liefcu : Barmaid , Cinlicht , Zohannisfeuer . Torrero . Potsdam . Welnbrono .

8. Rennen . 1. ctzood Boy <H. Grube ) , 2. Morgentau ( B. Schüller ) ,
3. Corona Mc Sinnen ( Schröder ) . Toio : 184 : 10. Platz : 53. 53, 38 : 10.
Ferner liefen : Arnfried . Sofmeisterin , Barometer . Blaumeise , Wildkatze . Heide »
Prinz . Sopal . Hcidcmann , Bossic , Langcmann , Pcralia , Flamingo .

Groß - Berliner Parteinachrichten .
06. Abt . Heute , Dienetag , 27. Dezember , 17 Ahr. SSJeihnachtsfeier in fern

Kamen >»s - Säleu , Memeler Str . «7. Alle Genossinnen und Getroffen sowie
, . Lornt - rto "- i >e! er und Sympathillerende sind herzlichst eingeladen , «arten

it 50 Pf . find noch bei den Bezirksfübreev NN» on der Abendkasse erhältlich .
00. Ab«. Srntk . Diensiuz , 18«, Ahr, We�hiiachtsfeicr im Jugendheim Linden -

straße 3.

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation
8. »dt . Zur Beteiligung au der Beendigung des Genosten Molkcnbuhr

treffen sich die Genoffen um Itzt Uhr bei Riickert , ötocnmetzstr . 36a
89. Abt . Am 2.3. Dezember verschied infolge eines Schlaganfalls unser

Genosse F e d o r W a h n e r im Alter oon 68 Jahren . Die Einäscherung
findet am Dienstag , dem 27. Dezember , 19 Uhr . im Krematorium Baum .
fchnleniyeg statt . . Wir bitten I. ' M zahlreiche Beteiligung .

Vortrage , Vereine und Versammlungen .
? ieickisbanner „ Schwarz Rot - Gold "

e ( ch ä t t s st e l l e : Berlin S. 14. Sebgstianstr . ,87/38. - Hof 2 T».
w Tierzattei ! . Kameradschaft Westen I >,. lt . Zur Betoil ' gun«- an der Berrdizunz des Kameraden Molkenbuhr tteffen sich bit

flamfMiM ua l->4 Uhr bei Riiriert , Steinwetzitr . 36a,



Gelvstenttarvuug .
w<Stn aeatr Feind i9 entstanden . *

Genosse Brühl ist bekanntlich zw » Präsidenten d « Landen -

mbeitsamte » Berlin - Brandenburg ernannt worden . Dazu schreibt
die » Rote Fahne " , indem sie gleichzeitig einige faustdick « Lügen über

Genossen Brühl in die Welt setzt : „ Die Erwerbslosen aber wissen .

dofjeiJtneuerFeind e r st a n d e n ist . .
Statt eiilea mehr oder weniger reakliouärdenkenden Bureau ,

krate » steht an der Spitze des Landesarbeitsamts ein Sozioldemo -
krat . Damit ist die Gewähr gegeben , daß die Besfimmungen über
di « ilrbeitslosenvermittlung und Arbaitsloseuoerstcherung im

sozialen Geiste gehandhabt werden . Grund genug für die
» Rote Fahne " , die sich in diesem Punkte von keinem Scharfmacher -
blatt unterscheidet , über Genossen Brühl herzufallen .

Wäre es ein Volksparteiler oder ein Deutschnationaler , dann
würde für die . Rote Fahne " alles in Ordnung fein . Aber ein
Sozialdemokrat ? Ein neuer Feind ist erstanden ! Das kann man
wohl Selbstentlarvung nennen .

Die Versammlung der Außenmonteure .

Die im Metallarbeiterverband organisierten Außenmonteur »
waren , wie üblich , am 2. Weihnachtsfeiertag in den Sophiensälen
zusammengekommen , um ihre gegenseitigen Ersahrungen auszu -
tauschen und über organisatorische und tariflich « Frage » gemein -
sam mit den Organisationsoertretern zu beraten . Genosse Grohn
berichtete zunächst kurz über die ergebnislosen Verhandlungen , dl «
mit dem Verband Berliner Metallindustrieller vor kurzem wegen
des Abschlusses eines Lohntarifs für die Facharbeiter geführt wur -
den . und über die augenblickliche Lohnbewegung der Transportarbei -
ter in der Berliner Metallindustrie . Er teilte dann mit . daß die
Ronteurkommission beschlossen habe , das Abkommen über
die Auslösungssätze für das Inland am lS . Dezember zum
31 . Januar zu kündigen und eine Erhöhung dieler Sätze . zu
verlangen , weil sie Infolge der Teuerung nicht mehr mit den tat -
sächlichen Lebensverhältnissen im Einklang stehen .

Bei den Berhandlungen über die Erhöhung der Auslösungs -
säße wird auch versucht , werden , diejenigen Städte wieder in die
Gruppe I zu bringen , die vor einiger Aeit vom DBMI . eigenmäch -
tig in die Städtegruppe II einrangiert worden sind . Die Mon -
teure können mit den Auslösungssätzen der Städtegruppe II einfach
nicht auskommen . Zu ganz unhaltbaren Zuständen führt aber die
unters chi edlich « Höhe der Auslösungssätze bei Mon -
tagen innerhalb des europäischen A u s l a n d e ». Es werden nicht
nur von den einzelnen Firmen für die gleichen Orte verschiedene
Auslösungssätze gezahlt , sondern sogar von der gleichen Firma für
ihre einzelnen Monteure .

Die Monteurkommission hat daher beschlossen , bei den kommen -
den Verhandlungen auf eine tarifliche Fe st legung der
Auslösungssätze zu dringen . Diese und noch einige andere
Mißstäirde wurden von dem Bezirksleiter Genossen Schmalz noch
an verschiedenen praktischen Beispielen erläutert .

In der regen und fachlichen Aussprach « « Utde vnr alle » de -
grüßt , daß die Monteurkommission von sich aus das Abkommen
über die Auslösungssätze für da » Inland gekündigt und nicht erst
die Weihnachtszusammenkunft abgewartet hat -

Die übrigen Anregungen der Monteurkommission fanden eben -
falls die einmütige Zustimmung der Versammelten . Ganz besonders
wurde der Konmüssion für die kommenden Verhandlungen auf den
Weg gegeben , unbedingt die tarifliche Festlegung der Auslösungs -
sätze für das europäische Ausland durchzusetzen Ruch der Erledi -
gung einiger interner organisatorischer Angelegenheiten letzten die
Verjammeilen ihre nächste Zusammenkunft auf den Rachmittag de ,
Ostersonnabcnds fest .

Bei KempinSki .
Wie wir vor einiger Zeit berichteten , hat die Firma Kempinski

durch «in angebliches Entgegenkommen gegenüber ihren Kellnern
sich von der Bezahlung des Urlaub » der Kellner gesichert .
Diefer T a r i f b r u ch veranlaßt - die Kellner des Weinhaufe » in
der Leipziger Straß « , beim Arbeitsgericht klagbar zu werden . Ihre
Klage , die vom Zentraloerband der Hotel - Restaurant , und Eafi »
angestellten geführt wurde , haben sie im wesentlichen gewonnen .
Die Firma erhob jedoch Berufung beim Landesarbeits -

g « r i ch t. Trotzdem scheint sie ihrer Sache sehr unsicher . zu sein .
so daß sie nicht davor zurückschreckte die klagenden Kellner zu
veranlassen , ihre Bollmachtcn für die Berufsklag «
zurückzuziehen . Man bestellte die Kellner in dos Bureau
und bearbeitete sie unter dem Hinweis , daß sie doch nicht gegen
ihren Arbeitgeber klagen dürften , bei dem sie schon längere Zeit
beschäftigt seien .

Was sich die Firma Kempinski hier leistet , fft geradezu «in
Skandal . Di « Kellner sollen sich den Tarifbruch ohne weiteres

gefallen lassen und von ihrer Klag « zurücktreten .
Eine renommiert « Firma sollt « doch auf solche Methoden bei

der Behandlung ihres Personals verzichten . Der Verband wild

jedenfalls dafür sorgen , daß sie kein Glück damit hat .

Die kommunistische Mache .
In Nr . 580 des . Borwärts " vom S. Dezember brachten wir

eine » Bericht unseres Reporter » über «ine öffentliche Verfamm »
l u n g der Handelsarbelter im Einzelhandel .

In dieser öffentlichen Dersammlung , die doch mit zur
Werbung für die gewerkschaftliche Organisation beitragen sollt «, trat
in der Diekussion der Kommunist Ku h n ke auf , um «ine Schimpferei
gegen die „ reformistischen " Gewerkschaften , den ADGB . , den „ vor¬
wärts " usw vom Stapel zu lassen und so die kommunistisch « „ Oppo -
sition " zur Geltung zu bringen .

llnfer Berichterstatter würde weder den kommunistischen Di » -

tussionsredner Kuhnke , noch feine Redereien erwähnt haben , wenn fein
Auftreten In dieser öffentlichen Versammlung , wo es mit um die

Gewinnung neuer Mitglieder galt , nicht direkt verbandsschä -
d i g e n d gewirkt hätte . Daß die Beschimpfung der Te -
werkschaften durch einen Kommunisten , der zugleich Funktionär

mch Ge» r «» lv « iLommümgsd - ügwrrLr des Bsrkehrsbundes ist , in

öffentlicher Versammlung auch äußerlt taktlos Mr . dar -
echten. da sie geradeüber wollen wir mit den Kapedi�en nicht reä

darin ihre Stärke sehen .
Nu » kommt die » Rote Fahne " vom 25 . Dezember daher und

»ersucht unter der lieblichen Ueberfchrift : „ Ein « Zurecht -
welsung des Derlcumder - Borwärts " eine Ehren -
rettung dieses tommunistifch - gewerkfchafllichen Mustertunttionürs
vorzunehmen . Kuhnke ist bei H. Leiser Nacks , beschäftigt . Eine
Belogschaftsoerfammlung diefer Firma vom 16. Dezember wurde
veranlaßt , zu unserem Bericht vom S. Dezember „ Stellung zu
nahmen " Da stellten denn die Freunde von Äuhnk « „fest ", daß
dieser in der detreffenden Dersammlung sachlich und aufklärend ge¬
sprochen Hab«. Wie sie es auffassen .

Wir bleiben bei unserer den Tatsachsn entsprechenden Charak -
tensierung des Auftretens Kuhnke ? und halten feine Anhänger zu
ein «? . Zurechtweisung " für unzuständig . Di « „ Rote Fahne " kann
es sich la leisten , den „ Vorwärts " als „ Vericumder - Vorwärts " zu
beschimpfen - , weiß man doch , woher der Dreckspritzer kommt .

ftusfische Arbeiter um die Winterkleidung geprellt .
„ Sowjetrußland ist das Land des höchsten Ver -

antwortungsgefühle . " So hieß es kürzlich in der kam -

munistlschen Presse . Das Derantwortungsgesühl in Sowjetrußland
ist ober so hoch , daß selbst die Regierung ruhig mit ansieht , wie die

Werkleitungen die Arbeiter um die ihnen zu -
stehende Winterkleidung prellen . So wird im

> T r u d' ( Nr . 284/13 . 12. 27 ) aus A r t e m o w s k ( Zentralruhland )
gemeldet : . Ungeachtet dessen , daß bereits zwei Wochen tiescr
Winter herrscht und der F r o st in den letzten Tagen bereits

15 Grad R. erreicht hat . hat die Werkleitung des Kohlenberg -

wesens des . Donugolj ' an die Arbeitcrinassen noch keine Ar -

beitskleidung für den Winter verteilt . Das ist dadurch

zu erklären , daß die Verwaltung des . Donugolj " mit ihren Zadlun -

gen an die Lieferanten der Arbeitskleidungen sehr im Rückstand

ist . Außerdem hat sich aber in den letzten Tagen herausgestellt .
daß nicht genügend Arbeitskleidung für sämtliche
Arbeiter vorhanden ist . Infolgedessen beabsichtigt die

Werkleitung , denjenigen , die kein « Kleidung erhalten . Geld aus -

zuzahlen . Di « Arbeiter und die Betriebsräte protestieren gegen
diese Absichten . Infolge des Mangels an warmer Kleidung sinkt
die Arbeitslei st ung und steigen die Erkrankungen . "

INelallkartell ! Di « . zu Mittwoch , den 28. Dezember 1tz ?7. noch

dem Dresdener Kasino . Dresdener Straß « Sv. einberusen « Berfann » .

lung gilt nur für die Funktionär « der Metalltransport -
arbeiter und den dem Metollkartell angeschlossenen Organisationen .

futritt
nur bei Dorzeigung des Mitgliedsbuches und der

unttionärkarte .

Ser - n! w«rtII » für Politik : Sr « ml S« H« t V. rilchait ! 6 . *liu8 «ro5 ( cl :
D- w- rtschaitod - w. ' Suna : gt «»l - r »! lstuill - tvn: 8. i . Dolch »; Lokale »

und £»»>«»- - : Sei » KarftSdi ! - l ! n»«ia - n: Td. tot

- - - -

Perle «! Dorwarts - Arlag O. ro d H , Scrlin . irt
und Berlaaeanitalt Cairi Sin « er o C» . Berlin

!: Porwärto - Buchdruiicrel
e ® 68, Linvenilraii » N

Volks büh ne
Idzzle , »m Blloviliti

7Vj Uhr

I

Tb. »m SdiiffbuiriiniD

8 Uhr

Schieber

des Böhms

Karatnerspiele
Norden I0334 - - 37

8' / , Uhr
Ende nach 10 Uhr-

Broiut - Expreft

Kollendorf 7360.

{Drei ( OrUtoal ) )

frafclilnl
nod andere veUberOhmle . I

| eom erden Male in Berlin auf j
tretende Internationale Star ,

Die KomOdie
Bismarck 2414/7516

VI, U. Ende 10«, ' , U

Die Ebe von Welt

CASINO - THEATER « uh
Lotbriagar Str . 37.

Kor noch wenige Aolt &hruagea t

Klein » Kleckersdorf
Auaadineidenl Gutschein 1 —4 Per «.
Pauien Ii nur 1,10 AI. Sessel nur 1,60 M.

Komische
8' , Op . r 8' «

Alle
Berliner

und

Fremden
benutten am besten die
drei Felerta - e, um sich
Berlins größte Theater¬
sensation anzusehen :

Alles
Nackt I

Das neuartige
RevueslQck
O A A Mitwirkende
dt U V and Girls

Parkett 3. 50 « Urk

Nachmittags
an allen drei Feiertagen

y/ , Ubr
' rellstäii Trstsllui , n Udire Irrt

IlaatErtesi ab 10 Uta scSM.

Presse - n Pesimsfellang 8 Vhr

I GkOSSJES StHAUSP/eiHA US
JüiKJK ÜSb A ICOSt

Norden 10334 —37
8 U. Ende 11 U.

v. Oerh . Hauptmann
' qit : Max Reinhardt

Sill «il »nrSOkgn
Ott . Künstler - lh

8 Uhr:

wETciynC *
ccssiDg - racatcr

8 Uhr

Mlnilerbaniiet

Plscatorbfihne
fheit . a. liolleodoifpliti

Kurfürst 2001/03
Anf. Ende nach II
bgutlo . Iii loitnoTi .
ler Krieg usl to Volk.
Iii gegn tii aofttaol

von Alexey Tolttoi
und Schtschegolew
insc . Erwin Piscator

Metropol - Th.
«vhr :

. Vit Mm Selm -
Oper . r. Offenbacb

vir . - Schill ing .
Uebersctzg . Fulda .

Autst Kainer .
In hllnbet , fltlilta 0»

Sinei, (apre Oertrig

BnMWjky- Bim»
Tb. Kfinleerßtt . St.

Bcrgm . Zno .
81/. Uhr:

Mu VetMit
von Wedekind
blli Htta Sanmb

KomOdienhew
Norden 630«.

813 - 10 40 Uhr

Ookospohns
von Curt Q8t »

Mm TDeater
8 Uhr

Eint Kleine ebne
ledeoinno

BHka ollsaaer .
Euyen Bing ; .
Max Lende .

Hose - Theater
Nachm . 4 Uhr :

GoIdhSrcbem
UlmmeUabrt

8>/ | Uhr

Orthem UDnterwelt

Renchcu gcstattctl

Podrecca ' a meaier Btlninirticrl
mchm &cd mm cortmi . derl
Mann alt Me » lOBOM doi arsl

Relchshalleii « Thea : er
Abends 8 Uhr und Sonntag

Bachmlt ajs 9 Ubr

Stettiner Sänger
„ Isltes « oebeneadtw
Lebende We| hn . >Ucder

_ _ _ _ _ _ _ _ _Oönhoff . Brgtt ' li

Renaissance - Theater
Sleinplau OOL — Tdtfich 8 Uhr ;

Coeur Bube .

TbatJa ' Tbeater
8 Uhr :

Premiere
Qu Hasel gät

'

das liadalSfer

in. im Admiialspalast
Tägl . S' / . Uhr

flALLEK -
REVUE

Theater am Kottbasser Tor

Elite

Kottbusscr Streite 0.
Täglich 8 U. u. Sonntagnehm . 3 U

Sänger
Wundervolles

Weihnachtaprofgrainn ,
[ Volkspreise von SOPf. bis ZJSOU.

Stgs . nehm . 3 U.
- GLreBe FumUlen - VonleUabP

Volles Prochamm . — Kleine Preise .

CIRCUSBUSCB
Heute 2 Vorstellungen

«5 Ukr kalbe Preise
Mr Kinder und Erwachsene

Die zo - flÄrdicnrcfnc
Abends ?>/ ,

„ Der bayrische «leset " .
In beiden Vorstclluagca d * »
grtBt Cireus - Fcst - PrognuBn .

Aorgen Mittwoch
nachm . 3' / , Uhr
Märchen - Revue

„ AichenhrtkUt '

heater des Westes
Täglich 8 Uhr :

HindiKavten
Oper . v. E- Steffan

Ader , Wlrl ,
Schulz , KflrtT ,

Berline? üieater
Direktion Kuhneit
ttulethiBtf . Me I. Dätkl 70

Täglich S Uhr ;

Hax Adalbert
in „ Kaadc - oot "

Neues Theater
nm ZOO

Tagl . 8 Ubr
RmlätUdit- evffltell
Musik v. W. Brotnme

Lnsupielhsus
81/4 Uhr

Qnldo Thielscher

Jute

Cesthlftsaiifsidir

Philharmonie
8 Uhn

Haydn - Hozart -
BeetboT . - Abd .

des Philharm . Orth .
Oirig. Prof . J Prüwer

M' Htaire - S' nf . -
Haydn . SInl . Es - dur -
Moi , 5. Slnf . Seeth .

f'
| llUUlUUUU goMha vUltndi

C. BOefcer , Berlin
Suchtenbergcr Straße 22. KgsL3 £6I

am ! «
IciZig. tattbisHtlaln Sink

Noll . 1578
Im Belebe der

MiUernaemisaBne
Vorführungen ;

16' / » >8. 1»' / » 21 Uht
Eintritt I M.

Sitln «nt. Ii hirui 030 1.

Dienstag , den 27 . Dezember

Vormittags »>/ , Ubr .

Größte Produhtion den Weif !

/ #
ms

�mW' o %"
_ t * oaaaaaa

' ■"S' S' S,,..
■WV/vZ' " - ; .

' :

#
/m

A /

i

i
J

'

Walhalla - Tb.
Weinbeieswagio - äo

8!/ . Uhr :
die große Operette

Wiek kißtkiQc
Vorz . Park , statt «, —
auch Feiertag nur

ee vC
Nachm . 4 Ubr

reu Holle
von 30 Pfg an.

B
esooders

vtrtsan ( lad
dl « KLEINE! »
ANZEIGEN im
- Vorwirt » * *
und trotzdem

nunudn

>' , Uhr
SirSnntiiQseifDljl

SAfinsettn
wir ans

30 lustig « Bilder mit
. Henry Bender

Alcscaierpiet

gnie Kapllfin -
Kaalabali " ' " " ! ! - ™-

KLEINE ANZEIGEN

uitiutiiiin .
rihge »niito »ertnP ( .
' niwlg 7 fetmeat »
Werte). - SWlemirte
in 1. Irl (frtfgtr «ki)
IS «, Wa Hilm Im
10 «. « im alt Uta
Ii» Ii IgStlchn tidle»

Ar trel Werh.

Mg » , nlda fir Iii
aJdnti UmoateflBni
ilit . nOrnkltniaitim
«' / , UV ildnmmi n
te BiaKwiit ! « la
terwlrii. Uidatfrati 3,
ibjegdnveJtn . OieKiti
itniMimttgimBiigai
ä' jllirMs Mda. SOlit
araalEbtuilin nütar .

Btkleiduntiiilücfe . - Wäsrhi ? « s *

« am Äaaalletaa tstnig q- tta - en « (o-
»Ii atue b«rrenan/,S - e. Ulster . Dole .
tat », lebe ifigur paffenh . Sparlpclze .
S- hP- lze . Somenwlaaulntel . Sd�jacfen ,
Pelztrazen oectauft ( ootlbini » LetHH- i - : - .
Frl - ßrtchstr - ba S. iSelle . elltsnee . Plaß
Seine eontboriracte .

, ealegel , Cliaufleesttoh » 7.
Selegenbettaräul « mtp. - g getrezener ,
auch neuer Herren gurberoden . Pelz -
wzren lstelua Lamburb ' var - _

«eBtSeebL « ! ! »,u . l 9,731 U, - .
18301 Prachtvolle 77301 Bauernluttten
32 . —l ?a- . - n! ae 37,30! Äinierbetitn
8,751 PettwSfche : Sttlett »! fpottbillie
u « b flutl stein « gonsbotßtroten . Leib -
Sau», Brunuenstratze 47. *

Nähmaschinen

- - iWineat . StBiae . erstrialstee
itifole Kit Haiubebart und S- w- rbe .

�. . chentlich »s - . gifdjez . Pottdamer -
straß « loa

_ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ _

•

«ketaaä - ltikntaf chtm n etgen B- äSart «
iBsdtantalen . »loja , »tunneastioftf 18i

�-ifchtn Ralentdaiervlak und Znoali -

N« jU » eU

CS- il - laag - ea . Metalls « tt -n, «pNege .
Matratzen , Patenlmatratzen . Walter ,

achtzehn . SfcziaL

«kantu�echiia SdCä' - lmni - is Ruh«.
bitten . Schlaff , stal . heruszesetzle Vreiie .

�aa�aaB 5gp' r~' ' i " c - erlina , lta -

Ziur »eSleld , Badstratz « 3». Englische
Bettstellen mit Patentmatratzen 4». —.

m, - .

tt*

Hauanuiauter98. —. ü»,
echte «. '

■«ait «edseld . P- tiirahe SL &« 3tnt «
ststchen . moderne SusntSrungtn . 78�- .
SS. —. 188 . — ulw. Flurfarveraden 80. — .
49. —. 65. — «vrbsetsel und Tilch « v- / '
6�0 »n. Hauaaummer achten . _

_ «aJIttaS « 34. Saäa «.
mit grvtzem Svi - gel - chrank .
Solchtail - U- , t Patten . S P- t -

deataiatratze », Z Nachttische . 8 Stühle
343, —. 475, —. 590, —. Hausnum - ' - r
achtan ,

« 4 » »

Ä , Wascht vi!

« et Mlta , «adstratz , M. Sveisk .
gtauuet : SittiurnSüfeit , Sr - den ». Ati »-
,i «Stilch , Lederltiihle . aparte ssnrm . reichc
Bildbauerarbeit . 3M. —. 4W. — Site, —�
Sauanuatmer achten .

' Su , Ziedleld . Badstraß « Herren .
zimmert Grvh » Bibliathel . Dtvlnmat .
runder Tisch. Ledermöbel . schwer gear -
bellet . 205, —. 383, - , 490/ - . «injflJU
Dtplomaten , Schreibtische . 7g/ —. 08 . —.
Hau »» uatmer achte «. _ _ _

_ _ _

"

Utat Rebseld , Bädstraß « 34 SHlelbe .
schrenl «, Nußbaum und Sich», in piuna
2lu »iilhrungen . mit Spiegel UO, —.
13, — usw. Spiegel . Wolchtolletten g? . —.
123, —. ZiachiilÄe lS. 59. 25�- . Sin».
theken . Sietallbetten 19,30, 27/ - .
Hausnummer achten .

_ _ _

*

Außbaam - RDbel , englische und mo-
derne EviegelichrSnrc . Bettstelle ».
Walchkammodcn , Siachtsplnde ». Apatbe .
ten , Stuhl ». Äusziehttsche . Umtau ' oia .
Ruhebetten . SUchrnmbbel . Niedrigste
Preise , auch bei Teilzahlung . Moebc ! -
Boebel . Moritzplatz , ffabritzeblude .

_ _ _

•
"

Tatalanaaettasf . Rur ganz tut «
Reit perkaufen wir Schlalz/mmcr , 180
Aentimeier breit , 630 Wart , Herren .
z ' mmer. 2 Meter breit , komplett 023
Mark , Speisezimmer 473 Mark , ftüchei ,
98 Mark . Schweres BUfett , romanisch .
23S Zentimeter . 375 Mark . MödelllCtis
Osten , 30 Ändreasstroßc 30. -

�« » athin » ta « n » enta >

Plana » ohne Anzablung . neu und g- -
draucht , in großer UuswahT verkouft
H- rer . Brunnenstrohe 191, 1 T- ' ppe .
Rosentbaler Platz . Langjährige M
tie , kleinste Ro,enzchlung .

Saron -

Sinlpi »««». stberan » pre/ewert . Piano -
labrik Link. Brnnnenstraß » 85 _

•

»0/ - monellich , ohne iinzahlung . nur
W

' Earaniie .
davt . Rollen .

Mrmenpianos . langiähr ! ?« Saräntie .
kein » Phontallepreise . Ade
dorfplatz ? fBtano »Ädam>

Alle » stanaL Seine Ladenpreise , zi
Lager fabrikneue Piano «. Sich». 430_ __
schwarz 590, — bis SSV,—. Langjährige
Saraniie . Rahlungseclcichferung . Nur
Schänleinstraße 8, Piano - Berfandhans
Voigt , vorn 2 Trrpp - n. am P- itbuster
Damm .

»ahriäbee . erstklailig , Rarkenräder ,
Tellzadlung . tzahrradhau » Senlrum ,
Ltnienstraße neunzehn . «

Zahngebffse . Silberlachen . Rinn . Blei .
Ducdmtt Goldsdimel ; - . Chriftionat ,
Äope nttferftt . S9 (nahe�ldalbe rtttraft «>.

iMfüJlea , Armeeformate� Iaadgnvehr «
SltUli,Dr"

Verschiedenes
»ttelliabnreaa Staschel . Ehaustee -

strafte T7 Jfttnfprrd/tc Norden 7850.
Beobachtungen . Ermittelungen Su : -
künkte allerorta . -

Arheitsmsrkt
. SUetlehenzehimtm

Hartpapier . Sefucht unoerhelrateter
»iann mit Erfahrung im Platten .
pressen . Off - rt - n unter E. 5 Harpierpe .
dttion de » »BorwSrts " . *
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